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	Textfeld 8: JÖRGEN DREHER M.A.

In der Hafenstadt Münster, einem zukünftigen Stadtteil rund um die Kulturszene Hawerkamp, Stadthafen 2, dem ehemaligen Kiffe-Gelände und dem Bereich der Nieberdingstraße, sollen Stadtpavillons entlang des Hafenkais entstehen.
Zu entwickeln ist ein Gebäude aus der Logik der Funktion sowie Konstruktion, welches den Anforderungen des Gebäudetypus und den städtebaulichen Aspekten gerecht wird. Besondere Beachtung soll hierbei die architektonische Hülle, die den Baukörper formt und den Raum umgibt, finden.
Zu erforschen sind unter anderem die Strukturen von Pier Luigi Nervi oder Frei Otto, die Fügungen von Mies van der Rohe oder Egon Eiermann, oder der Materialeinsatz bei Gebäuden von Peter Zumthor oder Bijoy Jain. 
Ist der Pavillon geprägt durch den Einfluss von Licht oder von Farbe? Ist es ein zurückgezogener, eingegraben Ort, ein schwebender Baukörper oder steht er auf der Wiese? Wie werden gegebene Eigenschaften und Möglichkeiten von Materialien unterstrichen?
Entstehen soll ein Pavillon für die Besucher und Menschen in der Hafenstadt, ein Gebäude für verschiedene öffentliche Funktionen.
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